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Berlin vom 22 August. Mda selbigen Tages die Nachricht bon her am 
Ae Russen beschiessm annoch die Vesiung azsten in Hessen vorg^fallcaen Altion. Weil 

CFriq, jedoch mit weniger Lebhaftigkeit und sich t̂ er Feind zu loserer linken sehen ließ, und 
«M die geringste Würkung. Die z Patteri' Besitz hon Brugqm genommen hatte, so ttug 
/t, so sie davor errichtet habm, si» d ^u weit der Herzog Ferdinand dem Durch!. Erbprin-
^tfemet, als daß sie damit 3>resche schieffen zen von Graunschweig auf ihn von bannen 

Könnten, und es sind selbige schon zweymal zu vertreiben, und Hie Stadt ẑ l b s tzen, r^tl^ 
durch das Feuer der Vchung demounret wor- ches auch des folgendsn T^ges glücklich be¬ 
ben, w^rkstelliget ward. Man zweifelte nicht, daß 

Aus der al l i irkn Armee hat man folgende sich der Feind uns nähern würde ẑ doci>A er 
zuv rläßige R lationen erhallen: wusie die Vewegungm seiner Armee durch 

D^e Armee rückte öm 2^ Ju l i i noch näher die Detaschemmts iriner klchten Trouppen so 
an dk Maas, lagerte sich zwischen Rüremon- gut zu verbergen, daß wir solche nm sehr 
de und Schwalen; das Hauptquartier aber unvollkommen benurkelskonnten. Inzwischen 
wsrd »ach Hellenroed verlegt. Man empfing vernahmen wir doch einen Theil davon, und 
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der Herzog errieth den andern, dergestalt, daß, auch nicht einmal einen einzigen Haufen da-
als er sich in der Nacht zwischen dem xsten von zu sehen bekam. DeS Abends lief die 
und 2ten August auf den Marsch gegen Dol- Nachricht ein, daß der Herr von Chevert mit 
ken begeben hatte, er den Feind unterweges l 2 bis 14 Bataillons, und verschiedenen Escas 
fand, um sich von Qalem gleichfalls dahin zu drons, über dle Lippe gegangen sey, um zu 
wenden. Dcr Herr von Contades, der sol- der Garnison von Wesel zu stossen, und als-
ches vielleicht nicht vermuthen mochte, hielt denn das Korps, welches unter dem General 
vor besser, den Rückweg zu erwehlen, und sein Lteulnant von Imhof campirte, anzufüllen, 
tager bey Qalem wieder zu beziehen, als eine Man zweifelte nicht einen Augenblick, dieser 
Schlacht zu liefern. Jedermann glaubte, daß Anfall würde des andern Tages geschehen, 
der Choc des andern 3ages vor sich gehen Se. Hochfürstl. Durchs, hätten gewünscht, 
würde; die Armee der Allllrten bsgab sich den ihn verstärken zu können; allein, der Soldat 
zten sehr frühe ins G:w h l ; sie machte sofort war sehr ermüdet, selbigen Abend noch weiter 
eme Bewegung, um geflcn den Feind anzurü- zu marschiren, und die ausserordcntliche Ueber-

' cken. aber es schien aus den Bewegungen, die schwemmung des RheiuS hatte, zur Vermeh-
man ihn machen sahe, als wir anrückten, daß rung der Schwierigkeit, die Drücke zu Rees 
er nochmals ein Gefechte zu vermeiden suchte unbrauchbar gemacht. Der Herr von I m -
Se.Hochsürstl Durchl. hatten l ^ keine anbete Hülfsmittel 
che Sie dahin brachten, sich nictMamit auf- übrig, als seine gute Aufführung und die un-
zuhalten, einem Feinde, der sich mchtschlagen aussprecht cheTapferkeit seinerin5 Bataillons 
wollte, zu folgen. Sie machten also des und 4 Escadrons bestehenden Twuppen, die 
Morgens um 8 Uhr ihre Dispositiones zu dem noch dazu wegen verschiedener abgeschickten 
Marsch nach Wachtendonk Der Prinz von Detachements sehr geschwächt war«. Je-
Hollsteln hatte mir den Preussen die Arriers doch der Arm d;s Allerhöchsten utterfiützte 
garde, der Erbprinz von Braunschweig aber die Bemühungen dieser Hand voll ^ute so 
marschirte mit der Avantgarde, um den Po, augenscheinlich, und so unläugbar, dHftlbi-
sten von Wachtendonkzu forci en. Manwciß, ge nach einem hartnackigen Gefechte «men 
daß dieser Ort eine voll ser Nttrs umfiossene vollkommenen Sieg über einen dreytM stär-
Insul ist, deren Zugänge, ohngcachtet er ke.s kern Feind lchielt. Der Feind wurde ls un« 
ne Vesiungs verke hat, ausserordentlich schwer ter dle Kanonen von Wesel gejazt, unl daS 
sind. Da Ze. Durch!, der Erbprinz die von Schlachtfeld ist nnt seinen Todten bHet. 
den Funden aufgezogene Brücke nicht sogleich Man hat ihm eilf Kanonen abgenomwn, 
herunter brinaen konnten/ so warfen Sie sich, und eine ungemein beträchtliche Anzahl ^ , 
ohne dem Feinde Zeit zu lassm, zu sich selbst sangme g macht. Heute ist der General vy 
zukommen, mit einige« Compagnien Gre- Wüng^nheimnut einigen Bataillons und Esca 
nadiers, die Dero Beyspiele folgten, in den drons über den R iein gcgangm,um den Hrn. 
Fluß, paßirten selngen schwimmend, undver^ vouIsn^of zuv(lsiäcken,undihnindknStand 
jagten die Fnnde mit den Bajonets in den zu setzen, ans diesem vor die Waffen Sr. Kö-
R ppen. Die Armee marschirte hierauf mir nigi. Mojchät v^n GroBcitkannlen und De-
dem Untergange der Sonne über die Brücken ro M l i : ten, bm so vollkommktten als glor, 
von Wachtendonk, ausgenommen die Baga- reichen Siege .̂ llc mögliche Vortheile zu zie-
ge, welche die ganz' Nacht hindurch defiltrte, hen Dle Armee ist nach Xanten machhilt, 
und die Arriergardc, so diesen Marsch bedeck- wo si> hc kaqer den 6 August bezogen het. 
le. Man seyte g meldeten Marsch den 4l'N Bericht des yerrn Generalmajols von I m -
nach Rsieinbergen fort, und wmd dabey von hof,vo.l dem, was den 5 Aug. zwischen 
dem Feinde so wemg beunruhiget, daß man seinem <0etu>cheiMNt und d m K^rps 
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des Herrn von Cbevert bty Meer des Regiments von Stolzenberg hören würden 

vorgefallen ist. mit klingendem Spiel gegen den Feind anrü--
Den 4ten Aug. um b Uhr des Abends erhielt cken und ihn mit aufgestecktemBajonett angrei» 

ich von guter Hand Nachricht,daß der Feind die fensolten. Alles dieses ward mit so grosser 
kippe a u f ) brücken paßiren und in derNaAt Tapfferkeit von allen 6 Bataillons bewirk«t,daß 
mit vielerArtillme gegenRees marschiren wür» der Feind nach einem Widerstände von beyna, 
de, um solches weg zu nehmen und die Brücke he einer halben Gtunde in Unordnung gebracht 
zu verbrennen. Weil er dahin kommen konnte, wurde und nach Wesel die Flucht nahm, nach« 
indem er m«in Lager vorbey marschirte,so ergrif dem er aufdem Platz 11 Kanonen nebst vielen 
ich die Parthey, mit den 4 Battaillons und 4 Wagens und Munittonskarren zurückgelassen 
Esquadrons, die ich unter meinem Commando hatte. Auf meiner Seite belief sich der Verlust 
hatte aufzubrechen, um Rees zu bedecken, und nur aufaoo Mann an Todten und Verwunde-
zu den Battaillons von Stolzenberg und Erb, ten. Man weiß nicht eigentlich, wie viel der 
prinz von Hessen, zu stossen, welche unter der Feind verlohren hat, es wurde aber eine grosse 
Anführung des Generals von Zastrow aus Anzahl Todte auf dem Schlachtfelde wahrge» 
Spick anrückten, wosi in Fahrzeugen über den nommen, und ich habe 354 Mann zu Krieges, 
Rhein gesetzt hatten. Da ich nichts von dem gefangenen gemacht/worunter sich 11 Officiers 
Feinde wahrgenommen hatte, und glaubte, daß befinden. Der Hr. General von Zastrow hat 
die erhaltene Nachricht falsch styn t0:lnte; so tmch den dieser Unternehmung vollkommen 
entschloß ich nach meinem vortheilhaften Lager wohl unterstützet, und alle sowohl Stabs als 
bey Mecr zurück zu kehren. Ichtrat desMor- Subalternofticiers haben mit der größten 3 a , 
gens um 6 Uhr den Marsch dahin an, und als pferkeit gestritten. Die Nahmen dieser wacke, 
ich in meinem alten Lager angekommen war, so ren Regimenter sind folgende: 
hatten sich die Vorposten kaum gesetzt, als es von Gtolzenberg , l Battaillon, 
schön zwischen ihnen und dem Feinde zum Sachsen Gotha , i Battaillon, 
Handgemenge kam, als welcher leztere unter Erbprinz von Hessen , l Battail lon, 
der Anführung des Generallieutenants Herrn und Imhoffvon Braunschweig 2 Hattaillon 
von Chevert.und derMarechaux de Camp Hrn. nebst 4 Escadrons von Busch.welchen aber das 
vonVoyerundvonChavigny mit dem ganzen abgeschnittene Erdreich nicht erlaubte so wie sie 
zur Belagerung von Düsseldorf bestimmt ge< wünschten, zu agiren. 
wesenen Korps,von Wesel gegen mich anrückte. Lonoen, vom 11 Augusti. 
Meine Fronte war durch Hccken und Grab.ns Die Regierung hat allen öffentlichen Blät , 
nebst einer Anhöhe zu meiner Rechten bedeckt, tern ein Advertissement einverleiben lassen, wo< 
von bannen ich alles was auf mich zukam/ rinn sie bekannt macht.-„Daß die Aomirali, 
wahrnehmen konnte. Da ich also sahe, daß tät, nachdem sie zuverläßige Nachricht erhak 
ter Feind auf diesen btschwehrlichen Terrain ten, daß das Holländische Schiff, die Stadt 
marschirte so faßte ich den Schluß, ihn sobald Rotterdam, Schiffer Warner Pieterse beladen 
er solches betteten würde, anzugreifen. Ich mit verschiedenen Kaufmannsgülern, wie auch 
ließ meine Infanterie zweyhundert Schritte m t der, aus Sachen vom Wehrte, bestehenden 
von dm ersten Hecken vorrücken.undnahm das Bagage des Marquis von Pjgnatelli, M i n i -
Regimen;von Stoltenberg von nuinem rech- siern des Spaniscl)en,bey dem Danische» Ho» 
ten Flügel welches ich durch die Gesträuche fe, und auch am Boold habend dessen Hauss 
führte, um auf t ie li.ike Flanke d s Feindes hoftmi e,Canditor und Koch, mbst dcm Aut? 
die ich ><uf enttr ganz freyen Plaine sahe, einzu- scher des Dänlzch, n Zimbajsadeurs zu Paris, 
brcch n De,, «bri ^«Regimentern wurde der und gehend von Rc-uan i,ach Rotterdam, am 
Befchi ercheiltt, daß sie, sv bald sie das Feueln. zv I u n n aus seiner Reis« dreymal sey angehal^ 
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ten und bestiegen worden, von dem Volke drey- aber auf die el sie Salve der unsrigen zerstreuet 
er Englischer Caper, welche die Papieren des- und m die Flucht sey getriebn n werten. Die 
selben untersucht, und unter dem Verwände, Truppen hätten sodann ein Fort, welches cm 
daß sie nicht richtig wären, mit Gewalt in das Eingange des Havens von Cherbourg liegr, 
Schiff gedrungen, verschiedene Kistcn undEft angegriffen, sich in?eit von eirerEtunde ba-
feccen, dem ermeldeten Marquis Pignatelli zus v.n Muster aen acht, und es sogleich gespren-
gchörend, weggenommen, die Domestiquen des get und geschleift. Von da waren sie grade 
besagten Herrn beraubet und gemißhandelt, nach der Sta t marschirt, und hätten ftlch^dcy 
ihnen ihre Creditbriefe und Wechsel adgcnom- Abgang dec Expressen sch.n im B> sitz zehabr. 
men, und allerhand Gewaltthätigkellen verübet T ey der ganzenE r̂peditlon hätten sie mcht mehr 
haben, eine Prämie von 500 Pf, St t r l . allen a!s 2) Todte und zc> Verwundete bekommen", 
denjenigen verbreche, welchein einer Zeit von Zu Plymouch sind angekommen, das Krieges-
z Monathen diejenigen angchcn können, web sci iff Nassau und die Chaloupe d.r Schwan, 
che sich dieser Gewaltthätigkeiten schuldig gc- beyde von den Afrikanischen Küsten. Eie ha< 
macht haben, damtt sie nach der Schärfe des ben z französischePriesen,unddie aufSenestal 
Gesetzes gestraft werden können, welche dieje^ erobertkEssecten und Beute mitgebracht. Da¬ 
nigen des Todss st! uldig erklären, die solche gegen haben die unsris.el eine vergebliche Un-
Seeläuberische Handlungen begehen". ttlnehmungalif die I..sul Goree gethan, in-

Am ytm emvfieng der Hof Depechen ron dem di< Franzosen sich dastldst so grt vcnhei-
dem Obersten Pork aus dem Haag, mit schwe- diget haben,daß die unsriaeu mit einigem Ver-
ren Klagen über die Englischen Kapers. Es lusi haben abziehen müssen. Die leztäen Brie-
läuft ein GerüHte, daß eine Unterhandlung fe aus der Corunha melden, daß dle unstigcn 
zwischen dem Könige und den Schweitzercam sich von Louisburg auf Capo Breton Meister 
tons auf dem Tapet sey, um ein Corpo Trup- gemacht, ein Französisches Knegcsschift und ei, 
pen von den Protestantischen Cantons zu neFregattt in Brand gefchossen, und alle z^bri-
übernehmen. Man hat auch gesagt, daß in gen Irülpösn'cl'en S c i M auf den Strand ge, 
einer Rathsversammlung beschlossen sty> noch jagst hadm. Eo eben entstcht em Gerückte, 
ein englisches Corps von 3 Regimentern Dra- daß die Landn uppen von der Eehradre des 3id-
gonecn und z Infanterie nach Deutschland miral Howe einen Anfall auf die Etadt Harre 
zusenden. Der Admiral Saunders, welcher de Grace qsthan und nach einem zstündigcn 
ernannt Ist, den Admiral Anson in dem Ccm- Feuer alle Werke ruinirt, und die in dem Haven 
mando über die Flotte abzulösen, welche auf liegenden Schifte verbrannt oder in den Grund 
der wesilichm Küste von Frankreich kreuzet, gebohret hätten ; welches aber Bestätigung 
ist am 7ten mit dem Kriegesschiffe der Windsor erfodert, 
von Portsmouth unter Segel gegangen. Man Venedia, t̂ om 2 Augnsii. 
sagt, daß dsr Admiral Holmes nach der An- I n der Nacht aufden 29sten pasŝ  isiDcn-
tunft dieses Admirals mlt einer Esquadre dê  na Nictorla Batb^rigo, Pnnzeßin ron Rez-
tachirt werden solle, um eine Unternehmung zonico, Wittwe von Dcn Giovanni Pottisia 
auf den französischen Küsienj auszuführen. Rezzonico, Reichs Freyherrn und Patricias 
Gestern erhielte der Hof einen Expressen von von Venedig, und Mutter Cr. itzt regieren¬ 
dem Chef d' Esquadre, Hr. Howe, aus Chers den Päbsil. Hul. in einem Alter von 90I..1H-
burg mit der Zeitung, „daß die Landtruppen, reu gestorben, und am Ocnntag ?<bend"nnt 
welche sich am Boord seiner Esquadre befun- grosser Pracht ln ihr Familienbegrabniß in der 
den, daselbst an Land geträlen waren; daß die- Kirche des Hospitals di Mendicanli beygese-
ft Landung ihnen anfänglich von 2500 Mann tzet worden. 
Landmtliz sireittg gemacht worden sey, welche Nachs 
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Nachtrag«! 

Düsseldorf den i l August. Wesel aufbrechen,um daselbst denRhein zu past 
Die Hannoveraner haben uns vorgestern siren. 

Morgen wiederum verlassen, nachdem sie die Aus dem Hauptquartier der Alliitten 
hier befindlichen Canonen vernagelt, und alles Armee vom 12 Auaust. 
Pulver, und waszur Artilleriegehöret, in den Nachdem wir vom Zten bis den loten den 
Rhein geworffen haben. S o bald der Marquis Rhein hinter Griethaysen, zum Opiek genannt, 
vonCaraman,welchcr zuNeus miteinemCorps paßirt waren, so haben wir heute Morgen die 
postiret gestanden, den Abzug vernommen hatt Brücke in Brand geschossen, um unsere Re, 
te > so ließ er 50 Dragoner und ioo Mann zu traite vor dem Feinde zu decken, welche indes, 
Fuß zll Neuß zur Bedeckung des domgm Ma- sen mit starken Detachcments leichter Troup-
gazins stehen, und nahm mit seinem Corps die- pen bey Wesel über den Rhein gehen, um uns 
st Stadt wiederum in Besitz. Dle Hoffnung in unserm Marsche zu beuuruhigen. Wi r 
die Hannoversche Besatzung zu Kriegsgefan, schlagen indessen einen Weg cin, den sich die 
genen zu machen,isi den Hranzosen fehl geschla- Feinde wol nicht vermuthen; unsere Trouppen 
gen. find voll Muth und Tapferkeit, und verlassen 

sich mit gänzlichem Vertrauen auf die vorsieh-
Tanten, vom 12 August. tige und weise Anführung ihres Durchs Chefs. 

Am Dienstage würd? diese Stadt von dm Amsterdam, vom 15 August. 
Alliirten verlassen. Dessclbigen Abends fan- Gestern um halb 6 Uhr, empfunden wir kier 
den sich schon einrgeDetachements französische 2 starke Erschütterungen, und eine Stunde dar-
Volontairs und Husaren ein, jenezu verfol-
gen. Vorgestern drang ein stärkeres Detasche- lenburg am Overwonischen W ege aufgeftogen. 
ment dieser Truppen bis an die 3höre von Cle- An Fenstern, Dächern, und Geschirren an und 
ve, woselbst sie aber von den Alliirten mit Ver? in den nicht weit davon gelegenen Häusern, ja 
tust zurückgetrieben wurden. DasScharmm selbst hier in der Stadt an einigen Häusern m 
ziren dauerte bis des Abends, da die Alliirten der Baangragt und bey dem Leydischen Thore 
allksitt Sicherheit gebracht hatten, und Clcve hat dieser Zufall einen beträchtlichen Schaden 
verliessen. Seitdem ist daselbst wieder eine gethan, doch sind zum Glück nicht mehr als 
französische Besatzung. Aber im ganzen kan? 3 Menschen dadurch um das Leben gekommen, 
de ist wenig Gubsistenz für Menschen und Vieh Schreiben eines Heßischen Officiers aus 
anzutreffen, so daß das Elend nichtzu beschreib Eimbeck vom loten Aug. 
den ist. Die gsosse französische Armee stehet Gestern Morgcns um y Uhr hatte der O, 
feit vorgestern bey Sonsbek^und das Haupt- berste Fischer wahrgenommen, daß unser P i , 
quartier ist zuAlpen. Morgen soll dieselbe nach quet von In fant t r« , welches z« Salz der Hel, 
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den, wo die Jäger liegen, gestanden, anhero gern und etlichen 20 Pferden gefangen, weil 
zurück marschtrt sey, weil allen Berichten zu- die Iägsr. um si-ch aus dem Gedränge zu zie-
folge nichts vom Feinds zu sehen war. Es hm, und unter dem zugefallenen Schlagbcm-
rüme also gegen iO Uhr das Zischrrische me wegzukommen, absteigen, und dle Pferde 
Korps durch einen ungangbaren Weg gegen im Stiche lassm n.ußlen. Während derZ it 
Salz der Helden an. Dasselbe bestund aus war oer Prinz von Dsimburg hier zu Eimdeck 
7 Escadrons oder Troups Cavallerie und 2OO davon benachri^tigtt worden. Er ritt daher 
Mann Infanterie. Der Rittmeister Friede- unter Bedeckung einiger 20 Cüraßiers von 
lichs bey den Jägern, welcher davon ston Nückel'urg nach Salz der Helden, welches die 
Nachricht hatte, erwartete die Feinde jenseit Feinde mne wurdm, und von dem Unglück-
des FleckenZ, und er hielt durch sein Fcuer lichen Thore ihren Rückweg nach Nonheim 
nicht allein die Cavall ne auf, sondern trieb nahmen, wobey sie, wie die.Einwohner des 
sieauch bis vor die femdllche Infanterie O. i l Otts nachher aussagten, einander immer zu-
er siH aber übermannt fand, so nahm er den riefen, sie möchtm <lch eilm, weil Euccurs 
Entschluß, sich zurück disseits Salz der Hel- käme. Unsere Jäger waren mit dem Prima 
den zu ziehen, welches auch langsam und gut Plan nur üc> Mann stark. Wenn der Vor, 
bis in die Mitte diefts Flecrensvor sichgieng, fall mtt dem Thore nicht geschehen, so hätten 
woselbst ein Thor ist, das von jener Seite wir nicht einen Mann verlohren. Wir haken 
hergehet, und das aus einem besondern Un, ausser dem obgcdachten Verluste 1 Todten und 
falle zugezogen wurde. Die Jäger, welche al- 7 Verwundete. Der Feind hat einen Todten 
le nothwendig hindurch mußten, und wegen zurückgelassen, und seine Verwundete auf 6 
des nachsetzenden Feindes nicht lange säumen Wagen mit sich fortgeführet. Sein Rückzug 
tonnten, wurden also vor diesem fatalen Tho> war j so schnell, daß unsere Husaren, welche 
re aufgehalten. Die femdlicheReutercy mach- ihm die Heute wieder abjagen sollten, ihn 
te sich solche Unordnung zu Nutze, und bekam nicht einholen konnten. Co.ifc ist es hier in 

75 8.2 ? sgl. 
Neue Sammlung gründlicher und erdaultcher Canẑ  Andachten über, die Evangelien und Epi¬ 

steln des ganzen Jahres, au^. andere wichtige Stellen der heiligen Schrift,der Gemeinde 
Christi zur Ecbauung, nebst einer Abhandlung Sr. Hochwürden, Hrn. D C- nstian August 
Crusius, von der Ehrerbittnng,welche ein Prediger dem göttlichen Worte und der Gemeinde/ 
die ihm höret, schuldig ist ans Licht gestehet von Johann Adam Löw/ 5ter Theil, nebst dem ge¬ 
wöhnlichen Registers 753. 2 z sgl. 

Johann Balthasar Lüderwalots Betrachtung, tzon dem sittlichen Verhältniß der Glückst und 
Unglücksfalle zu dcm Thun und Lassen der Menschen und d m dMy gebührenden Bezeigen 
eines Predigers gegen scine Zuhönr. Wsnn zugleich die darübcr geäusŝ rten Mdanken 
des Hrt5,Psof. G. F Meiers bescheiden gepmfttworden. 8 sgl-

Thsolo^sche Abhandlullgen, herausgegeben von Andreas Gottlieb Masch, 2ter TH. 8 sgl. 
Fünf Predigten über die ordentlichen Sonntags^Evangelia. Bey erfolgter Anltsvermjdkwng 

gehalten von Andreas Gottlieb Masch, 5 sZI« __^_ 
I n des Tu. pl. yerrn von Schreydogels Häuft find wleoerum von b̂ n großen 

Töppliwoder^Erbsen beretnq kommen̂  und bey^Nn? Haushälter im Hofe zu bckcmmen. 
Diese Zutungea werden wöchentlich dnymal, Mondtags, Miltwos s und"Gonnabsnd5 zu 

Preßlau in der Johann Jacob RornifckenBuckhattdlunZ am RiuZe ilU^m vonGiefischm 
Haust,ausMeben, undsmd auchaufallenKönig!.Postämttrn zu habe». 


